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Unter Drogeneinfluss Auto
gefahren
ECHTERDINGEN – Einen un-
ter Drogeneinfluss stehenden
Autofahrer hat die Polizei in
Echterdingen aus dem Ver-
kehr gezogen. Der 28-jährige
Mann war einer Streife mit
seinem Renault auf der Flug-
hafenrandstraße aufgefallen.
Bei der Kontrolle stellte sich
heraus, dass der Stuttgarter
unter Drogeneinfluss stand.
Die Beamten ordneten des-
halb eine Blutprobe an und
verhängten ein sofortiges
Fahrverbot.

Betrug mit Kreditkarte auf-
gedeckt
ECHTERDINGEN – Insge-
samt zehn Betrugsfälle mit ei-
ner Kreditkarte konnten Be-
amte des Polizeireviers Fil-
derstadt aufdecken. Ein
32-jähriger Mann aus Echter-
dingen war im Herbst vergan-
genen Jahres auf bislang
noch unbekanntem Weg an
die Kreditkarte einer 39-jähri-
gen Frau gelangt. Damit hatte
er dann ab Mitte Oktober
2007 in insgesamt zehn Fäl-
len in Stuttgart, Böblingen
und auf den Fildern für etwa
3000 Euro eingekauft und mit
der Kreditkarte bezahlt. Der
Mann ergaunerte so Parfüm,
Elektrogeräte und Computer-
spiele. Im Rahmen der Er-
mittlungen und mit Hilfe ei-
nes Fotos konnte der polizei-
bekannte Mann nun als Täter
identifiziert werden.

Tödlicher Rauschgiftkon-
sum
STETTEN – Ihren leblosen
Sohn hat eine Mutter in der
gemeinsamen Wohnung vorge-
funden. Der von ihr alar-
mierte Notarzt konnte aber
nur noch den Tod des 29-Jäh-
rigen feststellen. Ursachen
für den Tod des Mannes wa-
ren offensichtlich schwere ge-
sundheitliche Schädigungen
als Folge seines langjährigen
Rauschgiftkonsums.

Elfriede Frank verstorben
LEINFELDEN – Elfriede
Frank, die Mitbegründerin
der Roto Frank AG, ist im Al-
ter von 96 Jahren gestorben.
Ohne sie wäre der Weg vom
Kleinbetrieb zur inzwischen
weltweit operierenden Firma
undenkbar, verlautet aus
dem Familienunternehmen.
Zusammen mit ihrem 1990
verstorbenen Ehemann Wil-
helm gründete sie im Jahr
1935 in Stuttgart den Betrieb,
der zunächst die ersten indus-
trielle gefertigten Drehkipp-
Fensterbeschläge sowie ein-
schiebbare Bodentreppen
produzierte. Von Beginn an
seien entscheidende Impulse
für die Firmenentwicklung
von Elfriede Frank ausgegan-

gen, würdigte der Aufsichts-
ratsvorsitzende Michael
Stahl die Verstorbene. Inzwi-

schen könne
der internatio-
nal tätige Kon-
zern, der rund
3 800 Mitarbei-
ter in rund
zwölf Produkti-

onsstätten und etwa 40 Ver-
triebsgesellschaften beschäf-
tige auf einen Jahresumsatz
von 600 Millionen Euro ver-
weisen. Darüber hinaus
bleibe auch das soziale Enga-
gement von Elfriede Frank in
Erinnerung. Im Jahr 1991
gründete sie eine Stiftung zu-
gunsten bedürftiger oder un-
verschuldet in Not geratener
Menschen, die in Leinfelden-

Echterdingen leben oder ar-
beiten. Damit habe die Unter-
nehmerin ihre Verbunden-
heit zu der Stadt und deren
für die Entwicklung der
Firma so wichtigen Bewoh-
ner zum Ausdruck bringen
wollen.

Senioren spenden für Senio-
ren
STETTEN – Die beim Stadtse-
niorenrat angesiedelte Initia-
tive „Rat und Tat“ hat der Se-
nioreneinrichtung Haus
Agape eine Spende von insge-
samt 500 Euro übergeben.
Das Geld haben die ehrenamt-
lichen Helfer mit kleineren
Reparaturarbeiten und
Dienstleistungen in privaten
Haushalten verdient.

Begehrte Flughafenführun-
gen
ECHTERDINGEN – Über
31 000 Besucher haben 2007
an den Führungen über den
Landesflughafen teilgenom-
men. Das ist eine deutliche
Steigerung gegenüber dem
Vorjahr: 2006 hatten mehr als
27 000 Gäste für einen Flugha-
fenbesuch eingecheckt. 2007
haben die Flughafenführer
in 1 240 Touren insgesamt 31
201 Besucher über das Ge-
lände begleitet. Mehr als die
Hälfte der Führungen wurde
speziell für Schulklassen und
Kinder- und Jugendgruppen
durchgeführt. Ein fest ange-
stellter und fünf freie Mitar-
beiter zeigen den deutschen
und internationalen Gästen,

wie das Räderwerk der ver-
schiedenen Firmen und
Dienstleister am Flughafen
funktioniert. Das Passieren
der Sicherheitskontrollen ge-
hört bei einer Führung
ebenso dazu wie der Besuch
der Flughafenfeuerwehr und
ein Blick auf die Abferti-
gungsarbeiten auf dem Vor-
feld. Eine Stippvisite in den
Gepäckhallen gibt einen Ein-
druck darüber, wie die Kof-
fer über die Gepäckanlage
verladen und weitertranspor-
tiert werden. Die Führungen
finden ganzjährig statt. An-
meldungen werden dienstags
und donnerstags zwischen 14
und 16 Uhr unter der Telefon-
nummer 9 48 23 26 entgegen
genommen. Ab Anfang März

können sich Interessierte zu-
dem über einen neu gestalte-
ten Buchungskalender im In-
ternet anmelden. Die Führun-
gen kosten 170 Euro für Grup-
pen bis zu 30 Personen. Spezi-
alführungen, wie etwa zu Kin-
dergeburtstagen, kosten 90
Euro. Während der Sommer-
ferien können sich Einzelper-
sonen zu Sammelführungen
anmelden. Exklusiv gibt es
ab sofort Rundfahrten über
das Vorfeld für ein bis maxi-
mal drei Personen. Die Rund-
fahrten im Porsche Cayenne
oder Mercedes ML des flugha-
feneigenen VIP-Services kos-
ten 100 Euro und können
über die E-Mail-Adresse: vip-
service@stuttgart-airport.com
gebucht werden.

In der Lokalausgabe Leinfelden-
Echterdingen ist Cornelia Nawrocki
die Ansprechpartnerin für alle re-
daktionellen Fragen. Sie erreichen

sie unter Telefon 07158 / 69072,
Fax 0711 / 7208 - 3340 oder E-Mail:

CNawroc@aol.com

Lokalausgabe Leinfelden-Echterdingen

in Anzeigenkooperation mit

LEINFELDEN – Unter den
Künstlern war auch Ingo
Schaub, der von der Modera-
torin nicht nur als der größte
Künstler des Abends sondern
auch als Frauenschwarm an-
gekündigt wurde.

In der Tat, der junge Mann
fiel auf. Nicht nur wegen der
stattlichen Körpergröße von
2,04 Meter. Der gut ausse-
hende 32-Jährige beein-
druckte das mehrheitlich
junge Publikum vor allem mit
seiner Sangeskunst. Und das
ist wörtlich zu nehmen. Als
Schaub die Bühne betrat,
wurde es mucksmäuschen-
still im Saal und die Zuhörer,
die sich zuvor noch vom Gos-
pelchor „Children of joy“,
den Cubes oder den Star-
lights mitreißen ließen,
lauschten nun ergriffen dem
jungen Mann.

Der hatte sich für diesen
Abend klassische Arien von
Robert Schumann ausge-
sucht, die er mit wohlgestal-
ter Bassstimme und nur be-
gleitet von einem Pianisten,
exzellent vortrug. Das Publi-
kum war hingerissen und
spendete frenetisch Beifall.
„Ich bin nur wegen Ingo mit
meiner Tochter hierher gefah-
ren“, erzählt eine Zuhörerin.
„Der Mann ist einfach großar-
tig und unglaublich talen-
tiert. Ich denke, ich kann das
beurteilen, mein Vater war
Opernsänger“, ist die Frau be-
geistert.

Ingo Schaub nahm das Lob
der Kennerin etwas verlegen
entgegen. Für ihn ist das Sin-
gen reine Lust und „ein wun-
derbarer Ausgleich zum Büro-
alltag in dem es nur um Zah-
len geht“, wie der studierte
Betriebswirt erzählt. „Ich

kann dann sehr gut abschal-
ten, das klappt innerhalb we-
niger Minuten“.

Die Musik hat ihn ein Le-
ben lang begleitet. Seit er
acht war, sang Ingo Schaub
insgesamt acht Jahre bei den
Stuttgarter Hymnus-Chorkna-
ben. Das Repertoire des über
100 Jahre alten, renommier-
ten Chores umfasst ein brei-
tes Spektrum geistlicher Vo-
kalmusik vom Frühbarock bis
zur Gegenwart. Passionen
und das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian
Bach gehören ebenso dazu
wie Mozarts Requiem und
Oratorien von Georg Fried-
rich Händel oder Joseph
Haydn.

„Das war eine sehr prä-
gende Zeit, nicht nur musika-
lisch, auch in der Erziehung
insgesamt“, sagt Schaub, der

in Leinfelden aufgewachsen
ist. Die Chorleitung habe
dem künstlerischen Nach-
wuchs beigebracht, wie man
auch außerhalb der Konzert-
säle einen möglichst guten
Eindruck hinterlässt. Die Ele-
ven haben nicht nur gelernt,
wie man sich anständig be-
nimmt, auch wie man sich in
eine Gruppe einfügt und dass
man nur, wenn alle an einem
Strang ziehen, erfolgreich
sein kann. Schaub erinnert
sich sehr gern an diese Zeit.
Obwohl er beruflich andere
Wege ging, die Liebe zur Mu-
sik ist geblieben. Er sang un-
ter anderem in der Rockband
Skal und ließ seine Stimme
auch nach den Chorjahren
weiter professionell ausbil-
den.

Seit vier Jahren tourt Ingo
Schaub als Hochzeitssänger

durch die Lande. Auf die
Idee kam Schaub dank seiner
Ausbildung. Schließlich gehö-
ren Marktanalysen und Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen
zum kleinen Einmaleins sei-
nes Berufs. „Ich habe über-
legt, was mir Spaß machen

könnte und geschaut, was es
noch nicht gibt“, erzählt der
charmante Mann. Also ent-
warf und programmierte das
Multitalent eine eigene Seite
fürs Internet und warb fortan
für den Hochzeitssänger Ingo
Schaub (www.hochzeitsaen-

ger.de) Potentielle Interes-
senten können sich hier nicht
nur über den Werdegang in-
formieren, Hörproben wer-
den ebenfalls gegeben. Kaum
war die Seite ins Netz ge-
stellt, kamen auch schon die
ersten Angebote. Weil die An-
fragen stetig zunahmen,
suchte der pfiffige junge
Mann nach Partnern und
fand sie Deutschland weit.
Die Mitstreiter sind allesamt
professionell ausgebildet
und bieten nun ebenfalls
ihre Dienste an. Mit großem
Erfolg. Allein Ingo Schaub
hatte im vergangenen Jahr
rund 30 Auftritte von Nord-
rhein-Westfalen bis Thürin-
gen. Dass er seine Sache auch
hier wohl ziemlich gut macht,
kann man den Gästebuchein-
tragungen auf seiner Home-
page entnehmen.  naw

LEINFELDEN-ECHTER-
DINGEN – Das neue Vhs-Pro-
gramm für das Frühjahrs-/
Sommersemester steht und
ist ab sofort im Internet ver-
fügbar (www.vhs.leinfelden-
echterdingen.de). Anmeldun-
gen für die diversen Veran-
staltungen telefonisch unter
der Nummer (07 11) 1 60 03 15,
per Fax: (07 11) 1 60 03 05 oder
per E-Mail: vhs@le-mail.de. In
der Vhs-Geschäftsstelle,
Neuer Markt 3, 7 07 71 Leinfel-
den-Echterdingen) werden In-
teressenten auch persönlich
beraten. Geöffnet ist montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr sowie mittwochs nachmit-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags ist ganztägig ge-
schlossen. Das gedruckte Pro-
grammheft liegt zur kostenlo-
sen Abholung bereit, auf An-
forderung wird es auch zuge-
schickt.

Bereits zum fünften Mal hat
die veranstaltende Kirchenge-
meinde Echterdingen zur Lie-
besnacht eingeladen. Unter
dem Motto „Ich träume so
leise von Dir“ unterhielten
Laien- und semiprofessionelle
Künstler das Publikum einen
Abend lang auf das Beste mit
Liedern, Geschichten, Chan-
sons, Theater und Comedy.

Mehr von der Woche,
mehr im Internet

FILDER - Eine Freizeit für
Kinder im Alter von sieben
bis zwölf Jahren bietet das Ju-
gendwerk der AWO Württem-
berg in den Faschingsferien,
vom 3. Februar bis zum 9.
Februar, an. Die Reise geht
nach Altensteig im Schwarz-
wald, dort können die Schü-
ler eine Woche lang mit ihren
Altersgenossen spielen, bas-
teln, sich schminken und ge-
meinsam eine große Fa-
schingsparty feiern. Und falls
es Schnee gibt steht natürlich
auch Schlittenfahren auf dem
Programm. Begleitet werden
die Kinder von einem ge-
schulten Betreuerteam des
Jugendwerks. Informationen
dazu gibt es im Internet unter
www.jugendwerk24.de. An-
melden kann man sich auf
der Homepage oder telefo-
nisch unter 52 28 41. Das Ju-
gendwerk bietet auch im Som-
mer zahlreiche Freizeiten an,
der Katalog kann kostenfrei
bestellt werden. Für finan-
ziell schwächer Gestellte gibt
es Zuschussmöglichkeiten,
Auskünfte hierzu erteilt die
Geschäftsstelle des Jugend-
werks ebenfalls telefonisch.

Aus Liebe zur Musik
Ingo Schaub tourt seit vier Jahren als Hochzeitssänger durchs Land – Rund 30 Auftritte im vergangenen Jahr

Für Ingo Schaub ist das Singen reine Lust. Foto: naw
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Kurse satt!

Blaulicht

Filder-Zeitung
D e r g e m e i n s a m e L o k a l t e i l

Die Narren sind los! Schicken Sie uns
Ihre lustigsten Faschingsbilder an
redaktion.stw@fotoblog.zgs.de!

Freizeit in
Altensteig

Schon gehört?

Wir bringen Ihnen köstliche Menüs  
ins Haus. Jeden Tag zur Mittagszeit.  
Einfach anrufen und bestellen! 

große Menüauswahl in bester Qualität
Lieferung auch an Sonn- und Feiertagen
ohne vertragliche Bindung
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07 11 - 2 36 38 99 07 11 - 2 36 38 99

Wer darüber nachdenkt, 
sein Essen von einem Menü-
dienst bringen zu lassen 
statt selbst zu kochen, sollte 
sich über die verschiedenen 
Möglichkeiten informieren. In 
vielen Städten gibt es mehrere 
Anbieter dieser Dienstleistung 
– öffentliche und private. Die 
Unterschiede liegen wie so oft 
im Detail. 

Ein unabhängiges Institut
hat eine „Checkliste

Essen auf Rädern“ erstellt,
die Verbrauchern bei der 
Suche nach einem geeig-
neten Menübringdienst
helfen soll. Nach verschie-
denen Kriterien sind Fragen 
formuliert, anhand derer die 
Interessierten die Menüdienste 
vergleichen und auf den Prüf-

stand stellen können. Gibt es 
die Möglichkeit, ein Menü un-
verbindlich zu bestellen? Bie-
tet der Menüdienst eine Kun-
den- und Ernährungsberatung 
an? Aus welchem Menüangebot 
kann der Kunde wählen? Wie ist 
die Qualität der Speisen? 

„Wir achten sehr darauf, 
dass die Kriterien bei uns er-
füllt und wir den Wünschen 
der Tischgäste gerecht wer-
den“, so Chefkoch Robert 
Weber von „apetito zuhaus“. 
Der private Menübringdienst 
bietet seinen Kunden an, für 
sie aus hochwertigen Zutaten 
leckere Menüs zu kochen und 
zur Mittagszeit täglich heiß ins 
Haus zu bringen. Den Kunden 
steht eine wöchentlich wech-
selnde Speisekarte zur Verfü-
gung, aus der sie täglich aus 
sieben verschiedenen Menüs 
wählen können. Für besondere 
Ernährungssituationen bietet
„apetito zuhaus“ diabetiker-

geeignete Menüs und Schon-
kost an. Alle, die lieber
spontan entscheiden, wann
und welches Menü sie essen
möchten, können aus über 
220 tiefkühlfrischen Menüs
ihr Lieblingsessen aussuchen.
Zur gewünschten Zeit kann
das Essen durch Erhitzen in
der Mikrowelle oder im Back-
ofen zu Ende gekocht werden.
Die kostenlose Ernährungs-
beratung unterstützt bei
speziellen Lebensmittel- und
Ernährungsfragen. 

Für eine individuelle
Beratung oder eine unver-
bindliche Menübestellung
stehen die freundlichen
Mitarbeiterinnen von
„apetito zuhaus“ gerne
zur Verfügung:
Montag bis Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Auf der Suche nach einem Menübringdienst?
„apetito zuhaus“ bietet für jeden Geschmack das richtige Menü

Freundliche Menükuriere bringen das heiße Essen von „apetito zuhaus“
direkt ins Haus. (© apetito)
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